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5. D'rum Typographia! Dir töne, fern und nah', Heut unser Lied.
Freude verkünde laut, Daß wir dir angetraut; Theilt sie, umschwebend uns,
Manen der Kunst!

St. Gallen 1843. L. Behr.

48.
 Mel.: Heil dir im Siegeskranz.

1. Heil! edle Kunst, dir Heil! Segen nur ist dein Theil Von Pol
zu Pol! — Heil dir, Germania! Stehst wohl gerüstet da, Stets, wo
man kämpfen sah Für Menschenwohl.

2. Sichtbar auf unsrer Kunst Ruhet des Himmels Gunst, Der sie ent-
blüht. — Jedem, der's redlich meint, Mit uns sich treu vereint Gegen
des Lichtes Feind, Gilt unser Lied!

3. Froh giebt sich Jung und Alt Der edlen Allgewalt Unsrer
Kunst hin; Spendet ja klar und rein Des Lichtes Strahlen sch ein,

 Der Wahrheit goldnen Wein Stets als Gewinn!
Kahla. G. Deckert.*

46.
Mel.: Gestern, Brüder, könnt ihr's glauben.

1. Kunst, der gläubig wir vertrauen, Kunst, durch die das Licht wir
schauen, Kunst, wodurch die Finsterniß Einst erhielt den ersten Riß, Kunst,
du warst dem Tode nah'! Wahr' dich, Typographia!

2. Durch die Eintracht deiner Jünger Wird zwar unsre Noth geringer;
Durch ein fest' Zusammenstehn Werden wir zum Siege gehn; Doch es ist
Gefahr noch da, Wahr' dich, Typographia!

3. Haltet, Brüder, fest am Bunde, Traut auf ihn zu jeder Stunde,
Fest verlaßt euch drauf, er schafft Sieg durch Einheit und durch Kraft,
Dann erst jubelt fern und nah: „Heil dir, Typographia!"

4. Drum ein freudig: „Hoch dem Bunde!" Tragt das Wort von
Mund zu Munde: Unser Recht steht uns zur Seit' Wir verlaffen's nicht
im Streit; Dann ruft, wer uns kämpfen sah: „Vivat Typographia!"

Posen. Robert Kartmann.*

47.
Mel.: Der Papst lebt herrlich in der Welt.

1. Der Papst, der saß im Vatikan, Und schnallte sich Kamaschen an;
Er schnitt ein jämmerlich Gesicht. Und war bei guter Laune nicht.

2. Er sprach zum ersten Cardinal: Bring mir den längsten Bannes
strahl Aus meinem Lab'ratorium Und wickle noch ein Paar drumrum.

3. Denn denkt Euch nur, in Mainz am Rhein — Da schlag doch

gleich der Teufel drein — Da hat ein Kerl ein Werk erdacht, Das uns're

Dogmen wacklig macht.
 4. Er druckt jetzt schon die Bibel frei, Und hemmt die ganze Klerisei

In ihrem großen Siegeslauf, Sperrt dummem Volk die Augen auf.
8. Das Ding kann doch fürwahr nicht geh'n, Wie soll St. Petri

Stuhl besteh'n; Wird der Verstand nicht mehr beschränkt, Ein jeder Kerl
vernünftig denkt.

6. Da nahm in heil'ger Prozession Der Papst den Bannstrahl auf
den Thron Und warf — ihm wackelte der Zopf — Dem Mainzer — ihn

dann an den Kopf.


